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Frauenarbeit . “

I.

Uun haſt du dich wiederum müde geſchafft
Mit lauter ſo kleinlichen Dingen ,

O, könnteſt du ſammeln die Zeit und Kraft ,
Was möchteſt du Großes vollbringen !

„ Was iſt es, mit Nadel und Fingerhut
Ein mühſames Werk zu betreiben ,
Dann wieder zu ſorgen für ' s tägliche Mahl ,

Dazwiſchen ein Brieflein zu ſchreiben ?

„ Der Bettler an der Pforte dort

Will auch ſein Scherflein haben
Und wieder gilt ' s den flücht ' gen Gaſt
Mit Speis und Trank zu laben .

„ Es iſt ja ſchön , der Kinder dein

Mit Muttertreu ' zu gedenken ,

Doch, müſſen ſtets noch Feſte ſein

Zum ſenden und zum ſchenken ?

1 Wurde mir zur Zeit von der theuern Freundin zugeſandt . M. R.
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—Ottilie Wildermuth . Frauenarbeit .

„ Den Fremdling , der von ferne kommt ,
Mußt du doch freundlich grüßen
Und darfſt dem guten alten Freund
Die Thüre nicht verſchließen .

„Hier gilt es, einer frohen Braut
Viel guten Wunſch zu ſagen
Und drüben , wo der Tod genaht ,
Mit Weinenden zu klagen .

„ So geht ' s vom Morgen bis zur Nacht
Bis du zur Ruh darfſt gehen
Und , iſt der heiße Tag vollbracht ,
Sag an, was iſt geſchehen ?“

II .

Es müſſen viel Waſſer vom Himmel hoch
Als Regentröpflein fallen .
Sie fänden ' s wohl ſchöner , als reicher Strom
Durch die weiten Lande zu wallen .

Sie lägen wohl lieber als ſtiller See ,
Tief zwiſchen grünen Hügeln ,
Darinnen die Sterne aus dunkler Höh '
Und die fliegenden Wolken ſich ſpiegeln .

Doch ſiehe , die Tröpflein , die farblos , grau ,
Herniederſinken als Regen ,
Wie bringen ſie Labung der dürren Au
Und den Fluren Friſche und Segen !
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Undob ſie nicht rieſeln in heller Luſt
Und im Sonnenſtrahle nicht funkeln ,

Wenn nun ſich erſchließet im Morgenlicht

Was ſie ſtille getränket im Dunkeln .

Ein Seher hat himmliſchem Harfenklang
Am kriſtallenen Meer einſt gelauſchet ,

Darein ſind ſtille in Seligkeit

Auch die kleinen Tröpflein gerauſchet .

Ottilie Wildermuth .

.

2

Wenn du von der Welt nichts haben willſt , als was ſie dir

eutgegenbringt , ſo wird ſie dich nie befriedigen . Sie iſt karg mit

ihren Gaben oder wirft ſie ohne Wahl unter die Menſchen hinaus
und es erhaſcht ſie ſelten der Würdigſte . Trage du lieber in ſie
hinein , was du von ihr verlangſt ; lege dein Kapital von Ideen und

Entſchlüſſen bei ihr an : ſie zahlt gute Zinſe . Belebe ſie mit deinen

Empfindungen , verſchönere ſie durch dein Schaffen , errichte dir darin
Denkmäler deiner Kraft und Ausdauer , und du wirſt lernen mit ihr

zufrieden zu ſein , weil mit dir ſelber .

SIN
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